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Schweine aktuell: Großer digitaler Schweinetag Schleswig-Holstein 

Wie meistern wir die Krise?

Am 9. November fand der Schweine-
tag Schleswig-Holstein abermals als 
Videokonferenz statt. Die Organi-
satoren der Veranstaltung, Schwei-
nespezialberatung (SSB) und Land-
wirtschaftskammer Schleswig-Hol-
stein, konnten Referenten aus Nie-
dersachsen, Nordrhein-Westfalen 
und Bayern begrüßen, die einen 
Ausblick auf die künftige Marktsi-
tuation und einen Einblick in die Be-
wältigung von Krisen gaben.

Dr. Sophie Diers, Fachbereichs-
leiterin für Schweinehaltung am 
Lehr- und Versuchszentrum (LVZ) 
Futterkamp, begrüßte zusammen 
mit der Geschäftsführerin der SSB, 
Karin Müller, und dem Vorsitzen-
den der SSB, Eiken Struve, alle Teil-
nehmer und Referenten. Sie stellte 
außerdem die neue Mitarbeiterin 
im Fachbereich Schweinehaltung, 
Dr. Ariane Horst, vor, die die Ver-
anstaltung technisch unterstützte 
und schon maßgeblich an der Aus-
wertung des aktuellen Schweinere-
ports beteiligt war.

Ute Volquardsen, die Präsiden-
tin der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein, forderte in ih-
rem Grußwort dazu auf, einen Blick 
nach vorn zu wagen. Die Landwirt-
schaft müsse auch in dieser schwe-
ren Krise vorangehen und ihre Zu-
kunft aktiv gestalten. Der hohe 
Stellenwert der heimischen Schwei-
nehaltung müsse an Politik, Handel 
und Verbraucher kommuniziert 
und eine höhere Wertschätzung 
und klare Rahmenbedingungen 
eingefordert werden. Die Land-
wirtschaftskammer wolle ihren 
Beitrag dazu leisten. Zudem sol-
le mit dem Umbau der Schweine-
haltung in Futterkamp ein Leucht-
turm für die Sauenhaltung entste-
hen, mit dem Praxislösungen ange-

boten und wissenschaftliche Daten 
gewonnen werden könnten.

Karin Müller stellte ausgewähl-
te Ergebnisse aus dem aktuellen 
Schweinereport vor. Dieser wird in 
einer späteren Ausgabe des Bau-
ernblattes im Detail veröffentlicht.

Tierhaltung ist 
systemrelevant 

Der Marktexperte der Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen, Dr. 
Albert Hortmann-Scholten, sprach 
in seinem Vortrag über Marktim-
pulse für das kommende Jahr. Die 
aktuell stark ansteigenden Roh-
stoffpreise müssten einen Anstieg 
der Schweinepreise mit sich zie-
hen, so Dr. Hortmann-Scholten. Al-
lerdings sei auch die Afrikanische 
Schweinepest weiter auf dem Vor-
marsch, und das weltweit. 

Er stellte aber auch klar heraus, 
dass die Schweinehaltung eine Zu-

kunft habe. Die Tierhaltung sei im 
Hinblick auf Versorgungssicherheit 
systemrelevant und dürfe nicht ins 
Ausland verlagert werden. Das 
habe auch Corona verdeutlicht. Da-
für sei es aber unerlässlich, dass die 
höheren Tierwohlstandards vom 
Verbraucher bezahlt und Zielkon-
flikte ausgeräumt würden. „5xD“ 
sei eine Chance für die Produktion 
in Deutschland.

Handel bekennt sich  
zur Regionalität

Dies bildete zugleich eine pas-
sende Überleitung zum nächs-
ten Referenten, Markus vom 
Stein von der Rewe Group. Rewe 
will ab Sommer 2022 beim Frisch-
fleischsortiment fast ausschließlich 
auf Schweinefleisch deutscher Her-
kunft setzen und bekennt sich da-
mit klar zur heimischen Produktion.

Markus vom Stein, Bereichsleiter 
Ware Vollsortiment Ultra-
frische 2 Fleisch, Geflügel, 
Wurst, Brot und Backwa-
ren, führte in seinem Vor-
trag die weiteren Verän-
derungsschritte auf. Seit 
Juli dieses Jahres würden 
die Haltungsformen auf 
verarbeiteten Produkten 
im Selbstbedienungsbe-
reich gekennzeichnet. Zu-
dem laufe die sukzessive 
Umstellung der Eigenmar-
ken und weiterer ausge-
wählter Produkte auf Hal-
tungsform zwei oder hö-

her. Vom Stein betonte, dass dem 
Thema Tierwohl bereits eine höhe-
re Relevanz beim Verbraucher zu-
komme, sowohl Lebensmittelein-
zelhandel als auch die Landwirt-
schaft hier aber weiter in der Kom-
munikation mit dem Verbraucher 
gefordert seien. Durch die Umstel-
lung der Produkte auf mindestens 
Haltungsform zwei werde dem 
Verbraucher außerdem die Rich-
tung vorgegeben.

Entwicklung  
in der Krise 

Maria Lotter, systemische Bera-
terin bei der entra beratung ag-
rar, hielt den abschließenden Vor-
trag zur persönlichen Entwicklung 
in einer Krise. Sie zeigte den Ver-
lauf von Veränderungskrisen und 
die bekannten Übergangsprozes-
se auf und ermutigte dazu, diese 
Veränderungsphasen aktiv anzu-
nehmen. Dabei in Balance zu blei-
ben und auf sich selbst zu achten, 
sei wesentlich in der Krisenbewäl-
tigung. Das könne durch Kontakte 
zu anderen, Bewegung, eingeführ-
te Rituale und auch Unterstützung 
von außen gelingen. 
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Landwirtschaftskammer
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AUSBLICK
Eiken Struve von der SSB be-
dankte sich in seinem Schluss-
wort bei allen Teilnehmern 
und Referenten und stellte 
heraus, dass es gute Unter-
nehmer brauche, um aus der 
aktuellen Situation gestärkt 
herauszugehen.  
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In der Fachausschusssitzung 
Schweinehaltung Anfang No-
vember stand der Umbau der 
Sauenhaltung am LVZ Fut-
terkamp im Mittelpunkt. Die 
Ausschuss-Mitglieder spra-
chen sich für die Umbaupla-
nungen aus und begrüß-
ten das Bestreben der Land-
wirtschaftskammer, mit dem 
Leuchtturm-Projekt eine Viel-
falt an zukünftigen Haltungs-
formen zeigen zu können.


